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Das LrmlM des Btttimr BtiuKes
Bildung einer deutsch -französischen Wirtschaftkommissio»

Esvnnnnkt -Ks»k» I einem Wert des Aufbaues legen. Dieses Wert soll der
A»k » ogg) »gl»gk <L) ^ d,olldr»Vlk«rlV ! erste Schritt zu einer Gemeinschaftsarbeit sein » die ein

Berlin , 28. Sept . Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht
offenbar die Frage , ob sich eine großzügige deutsch -französische
wirtschaftliche Zusammenarbeit in der Form herbeiführen läßt,
daß deutsche Sachleistungen durch französisches Kapital finanziert
werden . Man spricht davon , daß in den französischen Kolonien
noch große Möglichkeiten vorhanden seien und daß ihre Erschlie¬
ßung durch Hafen - , Brücken - und andere Bauten gefördert wer¬
den könnte. Es ist anzunehmen , da in erster Linie über diese
Dinge nachmittags weiter gesprochen würde und daß dann die
Einzelheiten in der gemeinsamen Wirtschaftskommission beraten
werden , über deren Bildung ja schon vor dem französischen Besuch
kein Zweifel mehr war . Es gilt als sicher, daß der frühere Reichs¬
wirtschaftsminister von Raumer führend an dieser Kommission
beteiligt wird und man glaubt , daß sie bereits Mitte Oktober
zu arbeiten beginnen kann. Ob sich das Projekt einer kolonialen
Betätigung der oben geschilderten Art verwirklichen lassen wird,
das ist im Augenblick noch nicht zu übersehen. Nach Auffassung
Berliner politischer Kreise muß man zunächst einmal abwarten,
wie die Franzosen sich den Plan im einzelnen vorstellen.

Zu dem stimmungsmäßigen Verlauf des Besuches erfahren wir
von unterrichteter Seite , daß alle Besprechungen sich in einer
freundlichen und überaus verbindlichen Atmosphäre abwickeln.
Wie ja die Darstellungen in der Pariser Presse zeigen, sind die
Franzosen von ihrer Aufnahme in Berlin sehr befriedigt.

Smmimikiue über den Abschluß brr
»eutsch-kranzöiifchm Besprechungen

Berlin, 28. September . Der französische Minister¬
präsident und der französische Außenminister sind nach Ber¬
lin gekommen , um den Besuch zu erwidern , den ihnen sei¬
nerzeit der Reichskanzler und der Reichsminister des Aus¬
wärtigen in Paris abgestattet haben . Zugleich war es ihre
Absicht , ihre früheren Besprechungen zu einem Ergebnis
zu führen.

Die Vertreter der beiden Regierungen haben erneut
ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß ihr Ziel die
Pflege vertrauensvoller Beziehungen zwischen den beiden
Ländern ist . Sie sind der Ansicht , daß die Wirtschafts¬
krise, unter der gegenwärtig die ganze Welt leidet , es
ihnen zur gebieterischen Pflicht macht , vor allem auf wirt¬
schaftlichem Gebiete ihre Bemühungen zu vereinigen , um
Lösungen zur Milderung der Not zu finden.

Den deutschen und französischen Ministern scheint es ge¬
boten, ein besonderes Organ zu schaffen , dessen Arbeits¬
weise greifbare Ergebnisse zu gewährleisten verspricht. Sie
find dementsprechend übereingekommen , eine Gemischte
deutsch -französische Kommission zu bilden , die aus Vertre¬
tern der beteiligten Zentralstellen unter Beteiligung von
berufenen Vertretern der verschiedenen Zweige der Wirt¬
schaft , wie auch der Arbeitnehmer , bestehen soll . Die Lei¬
tung der Kommission wird Mitgliedern beider Regierun¬
gen obliegen . Außerdem wird ein gemeinsames ständiges
Eeneralsekretariat eingerichtet. Die Kommission wird ihre
Sitzungen je nach Bedarf in dem einen oder anderen Lande
abhalten , und ihre Arbeiten alsbald aufnehmen.

Die Kommission hat die Aufgabe , alle die beiden Völker
berührenden Wirtschaftsfragen zu prüfen , ohne dabei die
Interessen anderer Länder und die Notwendigkeit inter¬
nationaler Zusammenarbeit aus dem Auge zu verlieren.
Sie wird vor allem die Möglichkeit prüfen , die bereits
bestehenden Wirtschaftsvereinbarungen zu verstärken und
auszubauen und neue Vereinbarungen abzuschließen , und
zwar gegebenenfalls in neuen Organisationsformen . Sie
wird den gegenwärtigen Stand des Handelsverkehrs zwi¬
schen beiden Ländern untersuchen, um die seit dem Inkraft¬
treten des Handelsvertrages von 1927 gesammelten Erfah¬
rungen nutzbar zu machen . Sie wird weiter gemeinsam
nach neuen Absatzmöglichkeiten suchen. Nach übereinstim¬
mender Ansicht ist diese Aufzählung nicht erschöpfend.

Die Vertreter der beiden Länder legen Wert darauf,
klar zum Ausdruck zu bringen , daß sich ihr Vorgehen nicht
gegen die Wirtschaft irgend eines anderen Landes richtet.
Sie erklären , daß sie es ablehnen , die Lösung der der Kom¬
mission zugewiesenen Fragen etwa in gemeinsamen Vor¬
gehen auf dem Gebiete von Zollerhöhungen zu suchen. Sie
werden sich in Einklang mit den allgemeinen Bestrebungen
zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise halten und werden die
Mitarbeit anderer Völker in jedem Falle nachsuchen, wo die
Sachlage dies erfordert . So könnte u. a . die Durchführ¬
barkeit internationaler Abmachungen über Schiffahrts-
und Luftverkehr geprüft werden.

Die Vertreter der deutschen und der französischen Regie¬
rung sind überzeugt , daß sie hiermit den Grundstein zu

Gebot der Stunde ist , und an der mitzuwirken alle berufen
sind.

Miaus des Besuches
Museumsbesuch- Verhandlungen

Berlin , 28 . Sept . Der französische Ministerpräsident Laval be¬
suchte am Montag mittag gegen 11 .30 Uhr in Begelitung Berthe,
lots und des Reichskanzlers Brüning sowie des Reichsaußen- !
Ministers Curtius das Bergamos -Museum. Außerdem waren «
der französische Botschafter Francois Poncet und Professor Mes - !
nard von der französischen Botschaft, sowie der Chef des Pro¬
tokolls, Graf Tattenbach , anwesend . Nach einer halben Stunde
Aufenthalt im Pergamon -Museum und Kaiser-Friedrich -Museum
uhr Reichsaußenminister Dr . Curtius nach dem Hotel Adlon,
um den französischen Außenminister Briand abzuholen und nach !
örüninglinden zu bringen . Vor dem Hotel Adlon hatte sich !
wieder eine beträchtliche Menschenmenge eingefunden , die Briand i
mit Hochrufen begrüßte . Der Ministerpräsident Laval verließ in !
Begleitung des Reichskanzlers Dr . Brüning kurze Zeit darauf i
rbenfalls das Kaiser -Friedrich -Museum und fuhr direkt zu dem r
zeplanten Frühstück . Man hat einen der landschaftlich schönsten
Punkte bei Kladow ausgewählt , so daß die Gäste auch einen
Eindruck von der Schönheit der Havelseen bekommen. Nach dem
Frühstück fuhren die Herren nrch Berlin zurück. In der Reichs¬
kanzlei wurden dann nachmittags die gestrigen Verhandlungen
sortgeführt . Abends empfingen Laval und Briand die Presse.
Den Abschluß des Besuches bildete dann das Essen in der fran¬
zösischen Botschaft. Die Rückreise der Minister nach Paris er¬
folgt am Dienstag früh.

Der Empfang beim Reichspräsidenten
Berlin , 28 . Sept . lieber den Empfang der beiden französischen

Staatsmänner beim Reichspräsidenten , der um 10 .30 Uhr er¬
folgte, erfahren wir von unterrichteter Seite noch Einzelheiten:

Staatssekretär Dr . Meißner empfing die französischen Gäste am
Portal des Reichspräsidentenpalais und geleitete sie zum Ar¬
beitszimmer des Reichspräsidenten . Reichspräsident von Hinden - «
bürg begrüßte seine Gäste an der Schwelle seines Arbeitszimmers . !
Der französische Botschafter Francois Poncet stellte dem Reichs- !
Präsidenten die Herren vor. Die Unterhaltung verlief in sehr
freundschaftlicher Form.

Abschluß des franz. Besuchs
Berlin , 28 . Sept . Mit einem Empfang in der französischen ^

Botschaft ging am Montag abend der Besuch Lavals und j
Briands zu Ende. Die Abreise erfolgt schon am Dienstag j
in der Frühe . Das Ergebnis der Besprechungen ist in einem
Communique zusammengesaßt, das im wesentlichen An¬
gaben über die Einsetzung und Funktionen des künftigen
deutsch - französischen Ausschusses, sowie über
die Gliederung seines Aufgabengebietes der wirtschaftlichen,
finanziellen und technischen Einzelheiten der Zusammen¬
arbeit enthält.

Die Konferenz im Havelschloß
Berlin , 28 . Sept . Das Schloß Brüningslinden an der Havel

bei Cladow , das bis gestern wohl nur wenigen Berlinern selbst
dem Namen nach bekannt war . ist durch die dort zustandegekom - i
mene Unterredung „unter vier Augen" zwischen dem deutschen l
und französischen Staatsmännern plötzlich berühmt worden . Der !
wunderbar an der Havel gelegene Besitz gehört dem Major a . D . !
Brüning , der aber nicht mit dem Reichskanzler, sondern mit den >
Dorbesitzern der Höchster Farbwerke (Meister . Lucius und Vrü - !
ning ) verwandt ist. Das Schloß ist vor einiger Zeit dem Auto- s
mobilclub von Deutschland als Klubheim zur Verfügung gest . llt ?
worden , aus welcher Tatsache sich die Möglichkeit ergeben hat , !
dort Gäste zu bewirten . In Cladow hatte es sich natürlich bald !
herumgesprochen, welchen Besuch Brüningslinden erhalten würde,
so daß zu den zahlreichen Pressevertretern und Kameraleuten
noch viele Schaulustige aus der Umgebung kamen . Brüning und
Curtius gingen nach ihrer Ankunft in Brüningslinden zunächst
mit ihren Gästen im Garten spazieren und erklärten ihnen vom
Ufer aus , von wo man einen wunderbaren Blick über die Havel
hat , die Landschaft. Dann begab man sich zu Tische. Alles in
allem nahmen etwa 20 Personen an dem Frühstück teil , an das
sich Besprechungen zwischen den Staatsmännern im engsten Kreise
anschlossen.

Die Berliner Presse zum Ergebnis des französischen Besuches
Berlin , 29 . September . Zu dem Ergebnis der Verhand¬

lungen anläßlich des Besuches der französischen Minister neh¬
men bis jetzt nur einige Blätter Stellung . So schreibt der

„Vorwärts " : Die Sozialdemokratie habe keinen Grund , sich
mit einer der beteiligten Regierungen zu solidarisieren . Auf
dem Wege zur Herstellung des wahren Völkerfriedens , auf dem
Wege zum Aufbau einer sozialistischen Wirtschaftsordnung liege
die deutsch -französische Verständigung , d . h . Verständigung der
arbeitenden Massen der beiden Länder.

Die „Vossische Zeitung "
, die gleichzeitig die Reden aus der

Tagung der Sparkassen unter dem Motto „Arm , aber ehrlich"
bespricht, schreibt , die Arbeit in Stresemanns Geist geht weiter.
Sie ruht auf dem festen Grund gesicherter Grenzen und gesicher¬
ter Währung . Und inzwischen hat sich auch über die ganze
Erde die Erkenntnis verbreitet , daß kein Volk Grund hat , sich
zu freuen , wenn ein anderes Volk in Not und Verzweiflung
versinkt. Der Geist der gegenseitigen Hilfsbereitschaft ist mit
der allgemeinen Not gewachsen.

Die „Germania " glaubt , daß allzu großer Optimismus
ebenso verfehlt wäre , wie jene Stimmen der Ilngläubigkeit , dis
sich gegenüber allen deutsch - französischen Angleichungsbestrebun¬
gen äußerten . Die Widerstände seien nicht gering . Aber daß
diesmal ein ernsthafter Wille vorhanden sei, dafür bürgen die
Namen und Persönlichkeiten der Staatsmänner , welche diesen
Plan aus der Taufe gehoben haben.

Die „Deutsche Allgem . Zeitung " verweist auf Locarno und
Thoiry , wo man die gleichen Töne schon vernommen habe.
Trotzdem sei das deutsch - französische Verhältnis , mit Ausnahme
der Räumung des Rheinlandes , einer wirklichen Befriedung um
keinen Schritt näher gekommen.

Der „Lokalanzeiger " fragt , das ist alles ? ein Komitee im
Sinne Frankreichs , das sei schlimm . Frankreich sehe, daß es
keine Tribute mehr erhalten werde . Es wolle sich sichern . Seine
Eoldmacht und die mit ihr verbundene Hegemonie . Also Sach-
lieferungen Deutschlands und französisches Eindringen in dis
deutsche Industrie nutzt dem französischen Gold , das ja verzinst
werden müsse.

Mllömns-Zagimo des Svarkasfea-
verbaiides

Brünings und Luthers Ansprachen
Berlin , 28 . Sept . Die zu der 50jährigen Jubiläumstagun . .

Deutschen Sparkasien - und Eiroverbandes zahlreich Ericknenenen
begrüßte der Präsident des Verbände , Geheimer Re , agsral
Dr . Kleiner . Im besonderen begrüßte er den

» » Reichskanzler Dr . Brüning,
der in einer Rede u . a . ausfllhrte:

Die Weltkrise hat Formen angenommen , von denen die breite
Oeffentlichkeit überrascht und auf das höchste beunruhigt worden
ist. Wenn eine Standardwährung der Welt ins Wanken gerät,
sind die Folgen nicht abzusehen. Die Regierungen stehen vor
schwerwiegenden Entscheidungen, die möglicherweise die Wirt¬
schaftsentwicklung auf Jahre hinaus festlegen können. Da gilt
es, eine klare Linie zu verfolgen und voreilige Beschlüsse zu ver¬
meiden Denn nichts stört das öffentliche Leben mehr als eine
Zick-Zack-Lmie der Politik . Die Währung muß in Deutschland
unversehrt erhalten beliben . Die Regierung wird darum im Ver¬
ein mit der Reichsbank alles tun , um die Währung in ihrem
Bestände zu schützen. Jeder , der sparen kann und will , soll gegen
Entwertung seines Vermögens gesichert werden . Ein armes
Land muß billig sei« . Wenn es gelingt , Ansprüche und Preise
in dieser Richtung zu orientieren , wie sie durch eine Verschlech¬
terung des Währungswertes nur vorübergehend möglch wären.
Die Ausfuhr wird erleichtert , der Jnlandsabsatz wird sich heben.
Der Sparsinn wird neue Anregungen finden.

Einer positiven Förderung der Kapitalbildung durch die
Steuerpolitik sind leider unter den gegenwärtigen Verhältnissen
enge Grenzen gezogen . Wenn von Zeit zu Zeit Gerüchte auf¬
tauchen, daß Sparguthaben beschlagnahmt würden , so sind di«
völlig unbegründet . Die Reichsregierung ist sich bewußt , daß
gerade auf dem empfindlichen Gebiete der Kreditwirtschaft über¬
eilte Maßnahmen Verwirrung und Schaden anrichten können.
Der rein privatwirtschaftliche Standpunkt wird nicht mehr allein
bestimmend sein dürfen für die Richtung , in die der Kapital¬
strom fließen muß. Diese Richtung darf nicht allein abhängen
von der Rente , sondern auch von den Erfordernissen größter volks¬
wirtschaftlicher Ergiebigkeit . Nach wie vor werden die Spar¬
kassen den Kleinkredit kurzfristiger und langfristger Art beson¬
ders pflegen müssen.

Der Lösung harrt auch de gewaltige Aufgabe , die unheilvoll
angewachsene kurzfristige Verschuldung der deutschen Wirtschaft
gegenüber dem Auslande , aber auch im Jnlande selbst , so bei
den Kommunen und der Landwirtschaft , auf ein normales Ver¬
hältnis zurückzusühren.

Dringend und notwendig ist schließlich auch die Abkehr von
den gesteigerten Zinssätzen bei allen Geldinstituten . Die Zusam¬
menarbeit der Gruppen von Banken , Sparkassen und Genossen¬
schaften auf diesem Gebiete werden die Behörden unterstützen.
Im Kreditgeschäft wird in Zukunft insbesondere auch eine enge
Zusammenarbeit der privaten und öffentlichen Bankgruppen
notwendig sein . Die Zeit eines ungeregelten Nebeneinanderarbei-
tens wird endgültig vorbei sein.

Die Tatsache , daß die Spareinlagen in den letzten Jahren trotz
zunehmender Wirtschaftsnot eine sehr beachtliche Höhe erreiche»
konnten, ist ein Beweis eines starken Vertrauens der breite«
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Echicksten des Lölkes und des gesunden Kerns des Wirtschafts¬lebens. Sie ist aber auch Ausdruck eines entschlossenen Selbst¬
hilfewillens

Sodann hielt der preußische Innenminister Severing eine Rede.
Reichsbankpräsiöent Dr. Luther

machte einige grundsätzliche Bemerkungen über die deutsche Wäh¬
rungspolitik angesichts der Entwertung des Pfundes . Er wandte
sich scharf gegen die Jnflationsideen . Neue Aufträge für die
Industrie. Exportprämie im Preise usw ., dieses Wohlbefinden seinur im ersten Stadium der Inflation vorhanden , was Deutsch¬land am eigenen Leibe erlebt habe , sehr bald würden Kosten
und Preise steigen . Für Deutschland scheide der Gedanke, es
könnte eine dosierte , eine kontrollierte Inflation geben , aus.
Dr . Luther betonte , dag er es weit von sich weise, durch In¬flation den deutschen Sparer um sein Kapital zu bringen. Für
Deutschland gebe es noch ein besonderes Hindernis, die Gold¬
parität schwinden zu lassen, nämlich die Valutaschulden , da es
an das Ausland vorwiegend in Gold , Dollar oder in anderen
goldbeständigen Währungen und nur zu einem geringen Teilin Pfunden verschuldet sei . Infolgedessen würde uns in unserer
Lage eine Abwertung der Reichsmark keine Erleichterungen im
Schuldenstand bringen. Auf keinen Fall sollte man übersehen,
daß die englische Lage die Besonderheit besitze , daß möglicher¬
weise infolge Auslaufens der von England gewährten Krediteeine stärkere Pfundnachfrage einsetze. Die für die Schaffungneuer Währungen gemachten Vorschläge (Roggenmark . Renten¬
mark, Steuermark. Arbeitsmark usw .) bezeichnete Dr. Luthe,als reine Inflation . Alle diese Projekte gingen darauf aus, neuc
Zahlungsmittel zu schaffen, ohne sich an den alten Währungs¬
grundsatz zu halten, daß der Zahlungsmittelumlauf nicht iibeidie Grenze hinausgehen dürfe , die sich aus dem Warenumlaufergebe . Die Bindung an das Gold gewährleiste objektiv die
Einhaltung dieser Grenze , deren lleberschreitung Inflation be¬deute . Das Festhalten an der Goldwährung bewahre Deutsch¬land vor unübersehbaren Schwierigkeiten und werde schließlichauch Deutschlands Kredit stärken.

Gar neue Notverordnung
Verordnung des Reichspräsidenten über Beilegung von

Schlichtungsstreitigkeiten
Berlin , 28. Sept . Mit dem 30 . September 1931 laufen im

Ruhrbergbau der Lohntarifvertrag und das Mehrarbeitsabkom¬
men ab. Die bisherigen Verhandlungen über den Abschluß neuer
Tarifoertäge geben keine Aussicht auf eine Einigung . Da die
Gefahren eines damit eintretenden tariflosen Zustandes in dieser
lebenswichtigen Industrie im Interesse des wirtschaftlichen und
politischen Lebens vermieden werden müssen, hat der Reichspräsi¬
dent eine Verordnung erlassen , die für die Zeit bis zum 10. Ok¬
tober die Regelung wieder einfiihrt, die die am 31. Juli 1831
außer Kraft getretene Verordnung vom 9. Januar 1931 über die
Beilegung von Schlichtungsstreitigkeitenöffentlichen Interesses
getroffen hatte. Der Reichsarbeitsminister kann darnach auf
Grund eines Beschlusses der Reichsregierung einen von ihm zur
Durchführung eines zweiten Schlichtungsverfahrens in derselben
Sache bestellten Sonderschlichter anweisen, zur Bildung der
Schlichtungskammer außer den Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬
beisitzern auch zwei unparteiische Beisitzer zu berufen . Kommt
dann kein Mehrheitsschiedsspruch der Kammer zustande , so haben
de: Schlichter und die beiden unparteiischen Beisitzer einen
Schiedsspruch mit Stimmenmehrheit abzugeben.

Zuspitzung im Zemm Mn
Nach einer russischen Meldung aus Nanking hat die chine¬

sische Regierung mit Bedauern die Stellungnahme des Bölker-bundsrates zum japanisch-chinesischen Zwist zur Kenntnis genom¬men und hat den japanischen Vorschlag unmittelbare Verhand¬
lungen vor der Zurückziehung der japanischen Truppen aus der
Mandschurei abgelehnt.

In Hongkong ist bei Kundgebungen der chinesischen Bevölke¬
rung gegen Japaner ein lapanisches Ehepaar und eines seinerKinder getötet , vier Knrder schwer verletzt worden.

Japanische Kriegsschiffe sind am Samstag nach den chinesischen
Haien Hankau und Amoy in See gegangen.

Eine lapanische Meldung, wonach die japanischen Truppenin das ihnen vertraglich offenstehende Gebiet bei der Eisenbahn
jurückgezogen werden sollen , eröffnet einige Aussicht auf Beginnvon Verhandlungen.

Angriff aus den chinesischen Außenminister
Nanking, 28. Sept . Studenten, die mit der Stellungnahme des

Völkerbundes in der mandschurischen Frage unzufrieden sind,
überfielen den Außenminister Wang in seinem Arbeitszimmer,
brachten ihm an Kopf und Körper schwere Verletzungen bei und
hätten ihn getötet, wenn man ihm nicht zu Hilfe gekommenwäre . Das Leben des Ministers ist gefährdet

Elm ganze Ortschaft tn Not
Köln, 28 Sept In der Ortschaft Holzheim bei Neuß spielt

sich augenblicklich eine Tragödie ab. die über Nacht Not und
Elend in die Gemeinde gebracht hat.

Der Gerichtsvollzieher erschien plötzlich in Holzheim und pfän¬dete bei etwa 250 Familien — das Dorf hat 2850 Einwohner —
fast die ganze Habe , die die Leute sich in mühseliger Arbeit zu¬
sammengespart haben . Dem einen wurde das Haus, der Vieh¬
bestand. dem anderen das Land weggepfänoet. Bislang wurdenbei 38 Familien die Pfändungen bereits durchgeführt. Die
Versteigerung ist auf den 10. Oktober festgesetzt.

Ursache des über die Gemeinde hereingebrochenen Unglücks sind
leichtfertige Kreditgeschäfte der Spar- und Darlehenskasse Holz¬
heim , einer Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, Tochter¬
gesellschaft des Raiffeisenverbandes. Der Raiffeisenverband in
Koblenz hatte die Pflicht, die von ihm abhängige Holzheimer
Darlehenskasse zu beaufsichtigen . Diese Aufsichtspflicht wurde
aber nicht wahrgenommen , denn sonst wäre es unmöglich ge¬wesen , daß ganz sinnlos Kredit an Leute gegeben wurde , vondenen man wissen mußte , daß sie später nicht würden zurück¬zahlen können.

Jetzt hat Holzheim sich an die preußische Regierung gewandlund um sofortige Hilfe gebeten.
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Die Me Württembergs Notverordnung
Erklärung der Staalsregierung

Gleichzeitig mit der ersten Notverordnung des Württ. Staats¬
ministeriums zur Sicherung der Haushalte von Staat und Ge¬
meinden wird nachstehende Erklärung des Staatsministeriums
veröffentlicht:

Die im Plan 1931 vorgesehenen Staatseinnahmen erleiden
durch die Mindererträge der Rerchsüberweisungssteuern , der Ein¬
nahmen aus Forsten und durch die unerwartet starke Inanspruch¬
nahme der Staatskasse für die Hagelversicherung so schwere Aus¬
fälle, daß sich die Staatsregierung vor eine ernste Lage gestellt
sieht. Die Lage ist um so ernster, als die Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse im Wirtschaftsjahre 1931 eine Besse¬
rung im Planjahr 1932 nicht erhoffen läßt Das Staatsministe¬rium ist daher entschlossen, Staatsvereinfachungen in allen Ver¬
waltungen mit möglichster Beschleunigung zur Durchführung zu
dringen. Die Einsparungen daraus werden sich aber in der
Hauptsache erst in späteren Zeitabschnitten auswirken. Es mußdarum zu einer alsbaldigen weiteren Kürzung der Ausgaben
im Plan für 1931 und 1932 geschritten werden . Die Sachaus¬
gaben sind in diesen Haushaltsplänen schon um 2V v. H. und
mehr gekürzt und lassen nur in wenigen Fällen noch eine wei¬
tere Kürzung möglich erscheinen. So bleibt zum Bedauern des
Staatsministeriums nichts übrig, als an den Personalausgabcn
noch weitere Kürzungen vorzunehmen . Das Staatsministerium
hätte nun in erster Linie eine gleichmäßige Kürzung der Bezügealler Reichs - , Länder - und Gemeindebeamten gewünscht . Da
sich eine solche jetzt nicht ereichen läßt, hat sich das Staatsministe¬rium nach dem Vorgänge der Länder Sachsen . Baden und Hessen
zu einer weiteren allgemeinen Kürzung der Gehälter und Ruhe¬
gehälter der Beamten entschlossen, die im allgemeinen auf 5 Pro¬
zent , bei den ledigen und kinderlosen verheirateten Beamten
auf 7 Prozent bemessen worden ist. Das Matz dieser Kürzung
reicht zur völligen Ausgleichung des Staatshaushalts entfernt
nicht aus; trotzdem hat sich die Regierung im Blick auf die
vergleichbaren Maßnahmen der anderen Länder zunächst darauf
beschränkt: sie hält es aber angesichts der Verhältnisse für un¬
vermeidbar. daß in absehbarer Zeit in Verbindung mit sonstigen
Maßnahmen zur Ausgleichung des Staatshaushalts eine weitere
Kürzung der Beamtengehälter kommt.

Das Staalsministerium würdigt sie Größe des Opfers,das der Beamtenschaft auferlegt wird , darf aber auch die Er¬
wartung aussprechen , daß die Beamten für die harte Notwendig¬
keit der Maßnahmen Verständnis zeigen und daß sie die Re¬
gierung in ihrem Bemühen unterstützen, durch Erhaltung ge¬sunder Staatsfinanzen die Grundlage eines geordneten Staats-
weseus iu Württemberg zu sichern.

Anhalt der Notverordnung
Sicherung der Haushalte von Staat und Gemeinden

Auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden vom
i4. August 1931 wird bestimmt:

Art. 1. Weitere Kürzung der Bezüge der Beamten
und Angestellte»

1 . Vom 1. Oktober 1931 ab werden nach Abs. 3 gekürzt : a) die
Dienstbezüge der Staatsbeamten sowie der Beamten der Ge-
ueinden, Amtskörperschaften , Zweckverbände und Körperschaftenres öffentlichen Rechts : b) die Bersorgungsbezüge der Warte-
zeld- , Ruhegehalr- und Unfallruhegeldempfänger des Staates
wwie der Hinterbliebenen von Staatsbeamten : c) die Warte-
zelder , Ruhegehalte und Unfallruhegehalte der Körperschasts-beamten sowie dis Sterbenachgehalte, Sterbegelder, Pensionenand Unfaürenten ihrer Hinterbliebenen.

2. Abs. 1 gilt auch für die Minister, die früheren Minister und
ihre Hinterbliebenen.

3. Die nach Abs. 1 und 2 der Kürzung unterliegenden Bezügewerden um 5 v. H. gekürzt. Bei den ledigen ständigen Beamten
und den verheirateten ständigen Beamten, die keine eheliche«Kinder haben , erhöht sich die Kürzung um 2 v . H . Der erhöhten
Kürzung unterliegen auch die ledigen unständigen Beamten und
die verheirateten unständigen Beamten, die keine ehelichen Kin¬
der haben , soweit sie den Kürzungen der Verordnung des Staats¬
ministeriums über die Besoldung der Beamtenanwärter vom
24. Juli 1931 nicht unterworfen sind.

4. Den ehelichen Kindern im Sinne des Abs . 3 stehen die für
ehelich erklärten und die an Kindes Statt angenommenen sowiedie Stiefkinder und unehelichen Kinder gleich, die in den Haus¬
stand des Beamten ausgenommen sind und für deren vollen
Unterhalt er aufkommt . Das zuständige Ministerium kanneinen Beamten von der erhöhten Kürzung befreien , wenn er
nachweislich den Unterhalt eines Enkel - oder Pflegekindes zubestreiten und es in seinen Haushalt ausgenommen hat.5. die Abs . 1 bis 4 gelten nicht für die uniformierten Beamten
»er staatlichen Polizei bis zum Polizeihauptmann einschließlich,
sowie für die Stationskvmmandanten und Landjäger.6 . Die Kürzungen nach Abs. 3 werden aus den ungekürzten
Gehaltssätzen berechnet. Sie treten zu den bisherigen Kürzungen
hinzu.

7. Dienstbezüge im Sinne dieser Verordnung sind alle Geld¬
bezüge , die die Beamten mit Rücksicht auf ihre hauptamtlicheoder nebenamtliche Dienstleistung erhalten. Von der Kürzung
nach dieser Verordnung ausgenommen find die Kinderzuschlägeund Kinderbeihilfen, Dienstaufwandsentschädigungen, Aufwands¬
entschädigungen für getrennten Haushalt . Reisekostenvergütun-
gen und Umzugskostenvergütungen.

8. Personen, deren gesamte kürzungspflichtige , aber ungekürzte
Dienstbezüge den Betrag von 1800 RM . jährlich nicht über¬

steigen , find von der Kürzung befreit. Würde nach Aurchfuy-
. ung der Kürzung nach Abs. 3 ein Betrag von weniger als
: 500 RM . jährlich verbleiben, so werden 1500 RM . gewährt.Die Kürzungsgrenze von 1500 RM . ermäßigt sich bei dem nichtvollbesoldeten Beamten in dem Verhältnis , in dem seine Be¬
soldung hinter den Bezügen des vollbesoldeten Beamten zu¬rückbleibt.

9. Vorstehende Vorschriften gelten entsprechend für die An¬
gestellten des Staates , der Gemeinden , Amtskörperschaften und
Zweckverbände sowie für die Körperschaften des öffentlichen
Rechts.

Art. 2 . Aufsteigen in den Dienstaltersstufen
1 . Die ständigen Beamten mit aufsteigenden Gehältern er¬

halten die Bezüge der Dienstaltersstufe, aus der sie am 30. Sep¬
tember 1931 besoldet werden , zwei Jahre länger, als es in den
geltenden Vorschriften vorgesehen ist.

2 Abs. 1 gilt sinngemäß für die unständigen Beamten uns
die Angestellten des Staates.

3 I Nähere über die Kürzung des Besoldungs- und An-
wärrerdienstalters sowie über die Anwendung des Abs . 1 aus
die nach dem 30 . September 1931 ständig angestellten oder be¬
förderten Beamten regelt die Ausführungsverordnung des Fi¬
nanzministeriums.

Art. 3. Uebertritt in eine Gruppe mit gleichem oder
höherem Endgehalt

1 . Tritt ein ständiger Beamter in eine Besoldungsgruppe
oder Untergruppe mit gleichem oder höherem Endgehalt über, so
bezieht er seinen bisherigen Gehalt zunächst weiter. Den Ge¬
halt der neuen Er " vpe erhält er erst von dem Zeitpunkt an.in dem e: m der bisherigen Gruppe nach Art. 4 des Besoldungs¬
gesetzes ungerechnet die zweijährige Hemmung nach Art . 2 die¬
ser Verordnung in die nächsthöhere Dienstaltersstufe aufgestie¬
gen wäre.

2 . Beamte, die schon den Endgehalt ihrer Besoldungsgruppe
beziehen , erhalten den Gehalt der neuen Gruppe erst ein Jahr
nach dem Inkrafttreten ihrer Beförderung

Art. 4. Wohnungsgeld
1. Bei ständigen Beamten mrt Dienstwohnung tritt die Dienst¬

wohnung an Stelle des Wohnungsgeldes. Art. 24 Abs. 2 des
Vesolüu ! zsgesetzes wird aufgehoben.

2. Die ledigen ständigen Beamten erhalten bis zum vollendeten
45. Lebensjahre das halbe Wohnungsgeld. Vom 46 . Lebens¬
jahre ab erhalten sie das Wohnungsgeld der nächstniedrigeren
Wohnungsklasse.

Art. S. Unterhaltszuschüsse und Unterhaltsbeihilfen ^
Die Plansätze für Unterhaltszuschüsse und Unterhaltsbeihilfen

für die Anwärter des höheren und mittleren Dienstes mit Aus¬
nahme der Versorgungsanwärter werden für das Planjahr 1931
vom 1 . Oktober 1931 ab um 50 v. H ., für das Planjahr 1932
um weitere 25 v . H . gekürzt und fallen vom 1. April 1933
ab weg.

Art. b. Ehemalige Hosbeamte
Die Art. 2 bis 1 dieser Verordnung gelten entsprechend für die

Beamten, die als ehemalige Hofbeamte aus einer höheren Gruppe
besoldet werden , oder die hinsichtlich ihrer Besoldung als Hos-
deamte in höhere Gruppen übertreten.

Art. 7 . Wegfall der Vorschriften für die Enthebung
der Hochschullehrer

Die Bestimmungen des Beamtengesetzes über die Enthebungder Hochschulehrer von den Amtspflichten gelten nur für die
Hochschullehrer, die am 1. Oktober 1931 auf eine ständige Pro¬
fessur an der Universität Tübingen, der Technischen Hochschule
Stuttgart und der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheimernannt waren.

Auf die Hochschullehrer, die nach dem 1 . Oktober 1931 auseine solche Professur ernannt werden , sind die Bestimmungendes Beamtengesetzesüber die Versetzung in den Ruhestand (6: Ab¬
schnitt Art. 87 bis 109) anzuwenden. Kraft Gesetzes treten
jedoch diese Hochschullehrer erst in den Ruhestand mit dem aus

die Vollendung des 70 . Lebensjahres zunächst folgenden 1. AprAoder 1 . Oktober.
Art. 8. Weitere Vorschriften für Eemeindebeamte

1. Die Art. 2 bis 4 dieser Verordnung gelten entsprechend'
für die Veaniten und Angestellten der Gemeinden . Amtskörper¬
schaften unv Zweckverbände.

2 . Die besonderen körperschaftlichen Pensionsanstalten im
Sinne des Art 10 des Körperschaftspensionsgesetzes dürfen die
Bersorgungsansprüche der ihnen angehörenden Beamten uicht
günstiger regeln, als sie für die Mitglieder der Penstonskass«
für Körperschaftsbeamte geregelt sind. Entsprechendes gilt für
die Leistungen körperschaftlicher Unfallfürsorgeeinrichtungen.

Diese Verordnung tritt am 1 . Otkober 1931 in Kraft.

In einer Pressekonferenz führte Staatspräsident Dr. Bolz« . a . aus. daß zunächst kein anderer Weg möglich sei als der der
Vereinfachung des Verwaltungsapparats . Wenn in Bayern
eine Erhöhung der Schlachtsteuer und der Mieten durchgeführt
worden sei , so sei dieser Weg in Württemberg nicht gangbar.
Immerhin sei nicht ausgeschlossen , daß iu Bälde die Frage der
Erschließung neuer Einnahmequellen zur Erörterung kommen
müsse. Die Staatsvereinfachung müsse in den Beratungen der
nächsten Wochen weitergeführt werden ; gesetzliche Festlegung seibis Ende Oktober zu erwarten. Im Etat müssen künftig die
einmaligen Ausgaben, z . B . für die Straße» und für die För¬
derung des Wohnungsbaues, Wegfällen . Staatsrat Dr. Hegel¬maier gab sodann noch Erläuterungen zu einzelnen Punkten der
Notverordnung.

Myelin wieder daheim
Friedrichshafen, 28 . Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

passierte am Montag um 10 llhr Freiburg in der Schweiz , um10.20 Uhr Bern und gegen 10.45 Uhr Zürich . Um 11 Uhr er¬
schien das Luftschiff „Graf Zepelin" in ziemlicher Höhe am west¬
lichen Horizont. Um 11 .15 Uhr kam es über dem Flugplatz an.
N̂achdem es noch einige Schleifen über dem Bodensee gezogenhatte, fielen um 11 .43 Uhr die Taue. Das Schiff landete glattum 11 .50 llhr. Es brachte sieben Passagiere und 170 Kilo Postunt. Das Schiff brauchte zur Hinfahrt 09 Stunden , zur Rückfahrt7» Stuuden l5 Minuten , die Fahrzeiten des letzten Fluges sind72 und 82 S . unden . Die Fahrgäste sind voll des Lobes und der
Begeisterung.

Neues vom Tage
Die Wertpapierbörse bis auf weiteres geschlossen

Berlin , 28 . Sept . Dem Börsenvorstand lag bei seiner heu¬tigen Sitzung ein Erlaß des preußischen Ministers für Han¬del und Gewerbe vom 28 . September 1931 vor, in welchemdieser im Einvernehmen mit der Reichsregierung und dem
Reichsbankpräfidenten es ans dringenden allgemeinen In¬
teressen für notwendig erklärt, die Börsenversammlunge«bis auf weiteres ansfallen zu lassen, und den Börsenvor¬
stand ersucht , einen entsprechenden Beschluß herbeiznführen.Der Börsenvorstand hat diesem Ersuchen entsprochen.
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Der österreichische Bundeskanzler über die Einsparungen
Wien, 28 . Sept . In einer Pressekonferenz teilte der öster¬

reichische Bundeskanzler über das am Mittwoch dem Parlament
vorzulegende Budgetsanierungsgesetz u. a. mit . daß die Gehalts¬
kürzungen bei den Beamten im Ausmaß von 12 bis 13 Prozent
-eu Betrag von 82 Millionen , die Ersparnisse beim Sachauf¬
wand 1SÜ bis 140 Millionen bringen sollen . Aenderungen der
Vorlage seien denkbar, aber immer nur unter der Voraussetzung,
Laß das Gesamtergebnis wirklich erzielt wird . Die Vertreter
der Beamtenschaft haben dem Bundeskanzler erklärt , daß die
vorgeschlagenen Maßnahmen unannehmbar wären.

Die Frage der Rüstungspause in Eens
Genf, 28 . Sepr . Der Abrüstungsausschuß der Völkerbundsver¬

sammlung hat nach längerer Aussprache die Frage der Rüstungs-
pavsewiederum einem Redaktionsausfchuß überwiesen, ohne daß
rie tiefgehenden Meinungsverschiedenheiten auch heute irgend,
wie überbrückt worden wäre. In einer allgemeinen Aussprache
legten die Delegierten der einzelnen Länder den Standpunkt
ihrer Negierungen in der Rüstungspause dar.

Das schwalbensreundliche Oesterreich
Wien, 28. Sept . Der Aufruf des Wiener Tierschutzvereins zur

- i llung der durch die Kälte in Not geratenen Schwalben fin¬
det in den Herzen der Oeiterreicher einen so lebhaften Widerhall,
daß fort . und fort noch Sendungen der leichtbeschwingten Gäste
m Wien eintreffen . In einem geheizten Lastwagen der Bundes¬
bahnen wurden 3ü MIO Schwalben in 28 Kisten über Tarvis nach
Italien befördert.

Tragischer Ausgang eines ungarischen Winzerfestes
Budapest, 28 Sept . In der Nähe von Lecskemet kam es bei

einem nach der Weinlese veranstalteten Winzerfest zu ernsten
Streitigkeiten, bei denen auch Schußwaffen eine Rolle spielten.
27 Festteilnehmer wurden durch Schrotschüsse verletzt . Einer von
>hnen ist seinen Verletzungen erlegen.

Schisssbrand in den Stockholmer Schären
Stockholm , 27. Sept . Das norwegische Motorschiff „Larviks-

siord" geriet in den Stockholmer Schären infolge einer Explo¬
rerndes Oelbehältcrs in Brand . Das ganze Schiss , das bald in
Hellen Flammen stand, wurde völlig jerstört . Die 33 Mann
larke Besatzung , die in die Rettungsboote gegangen war , wurde

von einem finnischen Dampfer ausgenommen.

Aegypten verbietet die Eoldausfohr
28 . Sept „ Times " meldet aus Kairo - Die ägyptische

Äcgrerung hat beschlossen, die Ausfuhr von Gold zu verbieten
und die <>ölle für gewisse Artikel , deren Wert infolge des Sin¬
kens des Srerlingkurses abgenommen hat , zu erhöhen

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . September 1931.

die Gemeinderatssitzung am 23 . September
Anwesend:

Ter Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaier , und 11 Stadträte
Abwesend : Stadtrat Brenner , Malthaner und Schittler
Die Firma Lutz L Weiß, Silberwarensabrik Pforzheim,

hat um die Erlaubnis nachgesucht , das Abwasser aus ihrem
Filialbetrieb hier nach vorheriger Klärung in die Nagold ein¬
zuleiten. Nach Auffassung des öffentlichen Untersuchungsamts
der Stadt Pforzheim , welches eine Untersuchung vorgenommen
hat, bestehen keine Bedenken gegen die Einleitung des geklärten
Abwassers und es wird deshalb vom Eemeinderat aus unter
bestimmten Bedingungen , stets widerruflich , nichts gegen das
Gesuch eingewendet.

Nach einem früheren Eemeinderatsbeschluß war beabsichtigt,
den Stock , in welchem sich früher die Stadtbauamts¬
kanzlei befand , zu einer Wohnung ausbauen zu las¬
sen, wobei der Eemeinderat davon ausging , daß die aus dem¬
selben Stock gelegenen zwei Zimmer der städtischen Mieter von
Letzteren abgetreten werden können. Dies ist nun offenbar,
wenigstens zum Teil , nicht der Fall . Ein versuchter Tausch war
nicht möglich ; auch würden die Kosten der Instandsetzung der
»eu zu vermietenden Räume verhältnismäßig sehr hoch kom¬
men . Es wird daher beschlossen, zunächst nur die durch die Ver¬
legung der Stadtbauamtskanzlei auf das Rathaus sreigewor-
benen zwei Räume zu vermieten.

Der früher beim städtischen Elektrizitätswerk beschäftigt ge¬
wesene, gelernte Schlosser, Karl Kneißler sucht um die Er¬
laubnis zur Ausführung von Jnstallationsarbei-
ten nach . Nach den Stromlieferungsbedingungen des städt.
Elektrizitätswerks dürfen Hausinstallationen nur mit Geneh¬
migung des Gemeinderats ausgeführt werden . Es sind aber
auch die Grundsätze des Verbands der Elektro -Jnstallateure
maßgebend, nach welchen u . a . als technische Forderung für die
Zulassung die Meisterprüfung als Elektroinstallateur oder eine
mindestens gleichwertige Vorbildung gefordert wird . Da der
Gesuchsteller diese Bedingungen nicht erfüllt hat , kann dem Ge¬
such nicht entsprochen werden.

Die Wasserableitung an der Steige von Garrweilvr
hinab zur Neumühle geschah seither zum Schaden der Stadt¬
gemeinde , da das Wasser in den am Hang stehenden Stadtwald
eingeleitet wurde , wodurch auch Erdrutschungen verursacht wor¬
den sind. Es wird nun mit der Gemeinde Garrweiler eine Ver¬
einbarung geschlossen mit dem Ziel , diesen Zustand zu beseitigen.

Die Deutsche Reichspost beabsichtigt, das offene Fern-
sprechgestänge von Altensteig -Stadt über Altensteig -Dorf
nach Berneck durch ein Erdkabel zu ersetzen und zwar soll
me Leitung vom Rathaus aus nach der Kirchstraße und hinter
der Kirche nach dem Altensteig -Dorferweg geführt werden . Zur
Durchführung dieser Arbeiten werden von seiten der Stadt Be¬
dingungen aufgestellt und gleichzeitig wird der Wunsch ausge¬
zackt . daß bei den Erabarbeiten möglichst auch Wohlfahrts¬
erwerbslose beschäftigt werden.

Mit den Arbeiten an 2 Feld bereinigt ! ngs-
iraßen in Len Weih er wiesen, mit welchen Wohl-
Mhrtserwerbslose nach gewissen Grundsätzen beschäftigt wer¬
den , ist nun begonnen worden . Es handelt sich hauptsächlich um
Abgrabungen zwischen der Weihergafse und dem Stadtwald und
Auffüllung zwischen Wasserstubbrücke und Schuttablagerungs¬
matz . Als Akkordlohn für die Wohlfahrtserwerbslosen wird
M R .M . für 1 Kubikmeter festgesetzt . Gleichzeitig wird die
Lieferung von Röhren , welche zur Entwässerung der aufzuflll-
Mden Wiese zwischen Weihergasse und der Nagold notwendig

vergeben.
Der Eemeinderat nimmt Kenntnis von einem Erlaß des

^deramts , wonach der Unternehmer der Kraftfahrlinie
Akten steig —Nagold, Wilhelm Helle hier , die Linie
megen Unwirtschaftlichkeit vorübergehend eingestellt hat . Die
Anstellung ist mit Zustimmung des Oberamts erfolgt.

Der beim Bürgermeisteramt beschäftigte Verwaltungskand.n >I l e wird den letzten Teil seiner dreijährigen Lehrzeit zu
wner weiteren Ausbildung bei der Stadtpflege verbrin¬

gen und auf 1 . Oktober bei derselben eintreten . Als Ersatzwird der Verwaltungskand . Kirn von hier , zur Zeit beim
Bürgermeisteramt Walddorf tätig , beim Bürgermeister-a m t angestellt.

Stv . Fleischbeschauer Finkbein er, der bisher durch Pri¬
vatdienstvertrag angestellt war , fordert beamtenrecht¬
liche Anstellung mit der Begründung , daß nach einem
Ministerialerlaß Fleischbeschauer nicht privat - , sondern beam¬
tenrechtlich anzustellen seien . Nach den Erhebungen ist aber
die Tätigkeit des Finkbeiner als Fleisch - und Trichinenschauer
im Verhältnis zu seiner Gesamttätigkeit so gering , daß sich der
Eemeinderat noch nicht entschließen kann, dem Antrag des Fink¬
beiner stattzugeben , sondern er stellt die endgültige Beschluß¬
fassung zurück, damit noch weitere Klärung der Angelegenheit
erfolgen kann.

Die städtische Forstverwaltung hat die Schotterliefe-
rung für die Waldwege zur öffentlichen Vergehung
ausgeschrieben, worauf acht Offerten eingekommen sind . Die
Mindestforderungen samt Bcifuhr , Auf - und Abladen betragen
je Kubikmeter 6 .90 -N für Kalksteine zum Tannbachweg , je
7 .80 für Kalksteine zur Priemensteige und Eompelscheuerweg
und je 12.95 für Hartsteinschotter zum Eompelscheuerweg.

Zu Gunsten der Nothilfe für Altensteig veranstaltet der
Verein für Lichtbildkunst am kommenden Samstag , den
3 . Oktober, einen Unterhaltungsabend mit pracht¬
vollen Naturlichtbildern unter Mitwirkung einiger Musik¬
freunde . Da der Eintrittspreis sehr nieder gehalten wird
und der Gesamtertrag an die Nothilfe abgeführt wird , ist
der Veranstaltung ein guter Besuch zu wünschen.

Württembergische Volksbühne. Am Samstag , den 3 . Okt.
1931 , nachmittags 8 Uhr in Nagold im „Löwen"

„Elisabeth
von England "

, Schauspiel von Ferdinand Bruckner. Fer¬
dinand Bruckner, der erfolgreiche Verfasser der vielgespielten
Tendenzstücke „Krankheit der Jugend " und „Verbrecher" , behan¬
delt zum ersten Male einen geschichtlichen Stoff . Zwei große
Bühnen Berlins , das Lessingtheater und das Deutsche Theater,
brachten voriges Jahr innerhalb weniger Tage zwei Urauffüh¬
rungen mit dem gleichen Titel und Inhalt „Elisabeth von Eng¬
land "

. Das eine Drama war von dem Franzosen H . R . Lenor-
mand verfaßt , das andere von Ferdinand Bruckner, ein Pseu¬
donym , das nach den ersten Erfolgen des Dichters Gegenstand
eines allgemeinen Rätselratens wurde . (Es verbarg sich da¬
hinter der ehemalige Leiter des Berliner Renaissancetheaters,
Theodor Tagger ) . Das Werk des Franzosen errang im Lessing¬
theater nur einen schwachen Achtungserfolg , der in der Haupt¬
sache der großen Kunst Lucie Höflichs zuzuschreiben war , und
verschwand bald vom Repertoire . Bruckners Fassung , die an
der Reinhardt -Bühne mit Agnes Straub in der Titelrolle ihre
Uraufführung erlebte wurde zum größten Erfolg in der vorigen
Spielzeit und begann ihren beifallgekrönten Siegeszug über alle
namhaften Bühnen Deutschlands . Bruckners Drama zerfällt in
zwei Hälften . In der ersten sucht er das Liebesdrama der alten
Königin und des jungen Essex psychoanalytisch zu gestalten —
in der zweiten bemüht er sich um Höheres ; um einen weltge¬
schichtlichen Ausblick an einem der großen Wendepunkte , die
Hebbel mit Recht für das historische Schauspiel als besonders
geeignet hält , den Kampf um die Vormacht in Europa zwischen
dem aufblühenden England mit seinem verstandeskühlen Prote¬
stantismus und dem zerfallenden Spanien mit seinem weihrauch¬
umnebelten Katholizismus . Großartig in diesem gewaltigen
Kampf ist die Gestalt der Elisabeth , die trotz ihrer vielen Feh¬
ler , ihrer maßlosen Eitelkeit , ihrer Unberechenbarkeit , ihrer
Launenhaftigkeit , die sich gelegentlich bis zur Brutalisierung
ihrer Umgebung steigern konnte, ein lebendiges Gefühl für kö¬
nigliche Pflichterfüllung hatte und eine hohe Meinung von der
notwendigen Einheit von Herrscher und Nation besaß . Gewal¬
tig und faszinierend die Figur des pestkranken Königs von
Spanien , der von seinem Krankenstuhl aus mit seinem von
Größenwahn und religiösem Irrsinn lodernden Fanatismus die
ganze Welt in lähmenden Schrecken versetzte . Bruckner zeigt sich
als bedeutender Psychologe, der lebendige Charaktere aus ihren
seelischen Elementen aufbaut und der den häufig dargestellten
Charakter der Königin Elisabeth in völlig neue Beleuchtung
rückt . Er vertieft den politischen Gegensatz zwischen Elisabeth
und Philivp von Spanien zu einem weltanschaulichen Gegen¬
satz und ihre Beziehung zu Essex zu erschütternder menschlicher
Tiefe.

öOjähriges Jubiläum des Bezirks-Bienenzüchter-Vereins.
Heber hundert Bienenzüchter , Landwirte und Gönner der
Bienenzucht hatten sich im , großen „Traubensaal " eingefunden.
Der Vorstand , Hauptlehrer

'
Reichardt -Pfrondorf , hielt die Er¬

öffnungsrede , in der er zunächst die Ehrengäste begrüßte . So¬
dann verlas er herzlich gehaltene Glückwunschschreiben von Land¬
rat Baitinger und von den Nachbarvereinen Horb und Neuen¬
bürg . In seinem Vortrag ging er auf die Geschichte des Ver¬
eins ein , der 1874 als Schwarzwald -Vienenzüchterverein ge¬
gründet worden war und der sich mit dem Jahre der Gründung
des Landesvereins im Jahre 1881 in den Bienenzüchterverein,
Bezirk Nagold , umbildete . Er erläuterte auch Zweck und Ziele
des Vereins , der heute 170 Mitglieder umfasse, bat um Treue
dem Verein gegenüber und dankte -den früheren führenden Mit¬
gliedern . Oberlehrer Rentschler überbrachte die Grüße des
Landesvereins und der Landwirtschaftskammer und wußte in¬
teressante Daten aus der Geschichte des Vereins zu nennen . Der
Nagolder Verein sei von Anfang an einer der bedeutendsten
gewesen und unter dem Gründer Wehrstein aus Eündringen
führend auf ihrem Zuchtgebiet. Dem Jubilarverein konnte er
im Namen des Landesvereins die goldene Medaille nebst Diplom
überreichen . Aber auch einzelne Mitglieder wurden mit Aus¬
zeichnungen bedacht : für 50jährige Mitgliedschaft ( goldene
Ehrennadel des Bezirks und Diplom ) Gottl . Klaiß -Nagold;
Eottl . Lehre -Jselshausen ; für 25- und mehrjährige Mitglied¬
schaft (silberne Ehrennadel und Diplom ) Mich. Dengler -Sulz,
Wilh . Helber -Altnuifra , Martin Wucherer -Pfrondorf , Andreas
Renz -Pfrondorf , Ehr . Strienz -Emmingen , Karl Walz -Ober-
schwandorf, Karl Bareis -Rohrdorf und Ehr . Eutekunst -Schic-
tingen . Einen hochinteressanten Vortrag hielt nunmehr Haupt¬
lehrer Grünbaucr -Walddorf über : „Der Honig , ein Nahrungs¬
und Heilmittel "

, für den der Redner herzlich bedankt wurde.
Anschließend war man noch einige Zeit gemütlich beisammen.

— Michaelstag . Am Dienstag ist der Gedenktag dieses
alten Heiligen. Im alten Kalender zeichnete er als sehr
wichtiger Lostag den Beginn des Winterhalbjahres . Auch
brachte er das Wintersemester für die Schulen und war
Zieltag für Dienstboten. Zahlreich sind die Wetterregeln,
die sich um den St . Michaelstag reihen . „Wie der Wind
an Michaeli bläst, so weht er in den zwölf Monaten ' s
folgenden Jahres .

" „Wie das Wetter an Michaeli, so ist es
auch im Winter .

" „Michaelregen soll milden Winter , Mi¬
chaelnebel schneereichen Winter bringen .

" „Am Michaelis¬
tag tut man Aepfel und Birnen herab .

" „Michael muß die
Butten tragen .

" „Michaelisrvein, Herrenwein .-

Nagold , 28 . September . (Vom Auto angefahren —
Diebstahl .) Gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr fuhr ein
Leichtkraftrad von Nagold nach Ebhausen . Ein Auto kam

ihm entgegen , das das Fahrzeug erfaßte und in die Bahn¬
gleise warf , wo der Fahrer , der 32jährige Konrad
Schaible, aus Hochdorf O .A . Freudenstadt , mit schweren
Kopfverletzungen liegen blieb. Das Auto , das bisher nicht
ermittelt werden konnte, weil es , ohne sich um den Verun¬
glückten zu kümmern , weiterfuhr , soll ein Adlerwagen ge¬
wesen sein und das Zeichen III U getragen haben . — Am
Samstag zwischen 11 und 12 Uhr ließ der Landwirt Alb.
Baitinger aus Oberjettingen vor der Apotheke in Nagold
sein Fahrrad stehen , währenddessen er selbst zum Einkauf
ging . Als er nach einiger Zeit herauskam , war sein neues
Rad verschwunden und ein altes Fahrzeug stand da¬
für da . Der Täter bezw . der „Wechsler " konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

Nagold , 28 . September . (Goldenes Ehejubiläum .)
Dieser Tage feierten die Gottfried Klingel, Schreiner¬
meisters Eheleute hier das Fest der goldenen Hochzeit . Am
Sonntag überbrachte Dekan Otto die Grüße und Glück¬
wünsche der Ev . Kirchengemeinde und des Herrn Kirchen¬
präsidenten unter Ueberreichung einer Prachtbibel . Bür¬
germeister Maier gratulierte im Auftrag des Herrn
Staatspräsidenten und des Gemeinderats unter Uebergabe
einer Ehrenurkunde und von Ehrengaben . Auch Reichs¬
präsident von Hindenburg hat in einer schönen Urkunde
feine Glückwünsche ausgesprochen.

Oberschwandorf, 28 . September . ( Unglllcksfall. ) Am
Samstagvormittag ereignete sich in der Schreinerei des
Albert Gutekunst jr . ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der dort beschäftigte 26 Jahre alte verheiratete Christ.
Walz, Schreinermeister , wurde bei Arbeiten an der
Kreissäge so unglücklich von einem Stück Holz auf das Auge
getroffen , daß er in die Klinik nach Tübingen verbracht
werden mußte . Es ist wohl mit dem Verlust eines Auges
zu rechnen.

Calw , 28 . September . (Verkehrsunfall . ) Gestern
nachmittag gegen halb 6 Uhr stürzte auf der Allburger
Straße beim Windhof ein in Stammheim wohnhafter ver¬
heirateter Zimmermann mit seinem Motorrad und erlitt
hiebei Schürfwunden am Kops u . im Gesicht, die seine Ver¬
bringung ins Bezirkskrankenhaus notwendig machten . Ern
auf dem Sozius mitfahrendes junges Mädchen blieb unver¬
letzt . Der Unfall ist darauf zurückzuführen, daß der Mo¬
torradfahrer auf eine frisch eingeworfene Straßenstrecke
kam , wodurch das Motorrad ins Schleudern geriet.

Herrcnberg , 29 . September . (Unfall .) Schlimm er¬
ging es am Sonntag einem Böblinger Radfahrer , der von
Haslach her beim Uebergang aus der Kurve geschleudert
wurde . Mit schweren Kopfverletzungen blieb er bewußt¬
los auf den Schienen liegen . Der Arzt war bald zur Stelle
und sorgte für Ueberführung in das Böblinger Kranken¬
haus . Außerdem verunglückten in der Nacht noch zwei
Herrenberger mit dem Wagen und wurden in verletztem
Zustand nach Hause gebracht. Heute früh geriet in einer
hiesigen Garage beim Reinigen des Wagens dieser in
Brand und wurde ziemlich beschädigt . Der am Wagen
Beschäftigte wurde mit starken Brandwunden ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Kayh , 27 . September . (Bürgermeisterwahl . ) Am
Samstagnachmittag fand wiederum die hiesige Vllrgermei-
sterwahl statt . Herr Bürgermeister Notier, das seit¬
herige Vertrauen seiner Gemeinde genießend, stellte sich
zur Wiederwahl zur Verfügung . Die Einwohnerschaft
zeigte durch rege Wahlbeteiligung , daß ihnen die reiche
Erfahrung und das Ansehen ihres seitherigen Gemeinde¬
vorstehers sehr am Herzen lag und sprach ihm durch ein¬
stimmige Wahl das Vertrauen aus.

Horb a . N., 28 . September . Die Beilragssenkung bei
der Allg . Ortskrankenkasse Horb wurde mit Wirkung vom
1 . Oktober ab um 0,25 Prozent , von 6 auf 5,75 Prozent,
ermäßigt.

Hochdors OA. Horb, 28. Sept . (Neues Rathaus .)
Das neuerbaute Rathaus , das dieser Tage fertiggestellt
wurde, wurde am Samstag im Beisein von Landrat Bus-
Hart -Horb eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.

Stuttgart , 28. Sept . (Volksfest . ) Das Volksfest , da»
rm Dienstag abend zu Ende geht, hat bei bestem Wetter
rinen starken Besuch gefunden, namentlich am Sonntag , wo
aus Stadt und Land viele Zehntausende gekommen waren.
Im übrigen ging der Hochbetrieb und Rummel in üblicher
Weise vor sich , ohne besondere Unfälle . Am Montag war
der Besuch bedeutend schwächer

AuffrijcherTatertappt. Ein Beamter der Nacht¬
mach - und Schließgesellschaft bemerkte , wie sich ein Mann
an dem Schaufenster eines Schuhwarengeschäfts in der
Hasenbergstraße zu schaffen machte und daraufhin schnell auf
dem Rad wegfuhr . Der Wächter stellte fest , daß das Schau¬
fenster eingedrückt war und meldete dies sofort einer Po¬
lizeistreife. Der Dieb, der bereits zwei Paar Schuhe ent¬
wendet hatte , kam gleich darauf an den Tatort zurück, um
sich noch weitere Schuhe anzuetgnen, und konnte dabei fest¬
genommen werden.

VerkehrsrllckgangbeimVolksfest. Der Ver¬
kehr auf den Stuttgarter Straßenbahnen gibt einen ziemlich
sicheren Maßftab für den Besuch des Volksfestes . Dieser
Besuch ist zurückgegangen . Am Sonntag wurden 59 000
Personen von der Straßenbahn befördert gegen 70 000 im
Vorjahr und am Samstag waren es 46 000 gegen 50 000
im Jahre zuvor.

GeisAngen, 28 . Sept . (T ö d l i ch e r U n f a l l . ) Auf der
Straße zwischen Böhmenkirch und Steinenkirch wurde der
11 Jahre alte Hans Vanzhaf von Steinenkirch von einem
Auto überfahren und schwer verletzt . Er wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht, wo er nachts gestorben ist.

Pfullendorf , 28. Sept . (Bran d. ) In der Doppelscheune
der Landwirte Schwellinger und Halder in Langgassen
brach abends Feuer aus . Die mit Getreide und Futter
dicht gefüllte Scheune bot dem Feuer reiche Nahrung und
war bald ein einziger Schutthaufen . Die herbeigeeilte Feuer¬
wehr von Benkingen konnte nur die Nachbargebäude in
Schutz nehmen. Es wird Brandstiftung vermutet . Brand¬
schaden 15 000 bis 20 000 RM.
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Horkheim OA. Heilbronn , 28 . Sept . (Bürgermeister-
wahl . ) Bei der Bürgermeisterwahl wurde Verwaltungs¬
praktikant Aug. Fitterling -Köngen OA. Eßlingen mir 253
Stimmen gewählt . Ackerbaumeister Ott -Heilbronn erhielt
183 , der seitherige Bürgermeister Weißmann 22 Stimmen.

Mühlacker , 28 . Sept . (Verkehrsunfall . ) Zwischen
Enzberg und Mühlacker wurde gestern abend ein 17jähriger
Radfahrer vom Kotflügel eines Autos gestreift und zur
Seite geworfen. Der junge Mann erlit einen Schädelbruch
»nd starb an den Folgen des Unfalles.

Aalen , 28 . Sept . (DaseigeneKindverbrannt . )
Zufolge einer anonymen Anzeige kam eine hiesige junge
Ehefrau , die Frau eines kürzlich hier zugezogenen Friseurs,
in den Verdacht, heimlich geboren und das Kind beseitigt
zu haben. Die angestellten Erhebungen der Kriminalpoli¬
zei haben nun zur Festnahme der Mutter geführt. Außer
der Frau wurde auch der Ehemann festgenommen . Im
Untersuchungsgefängnis hat die Ehefrau jetzt ein Geständ¬
nis abgelegt, daß sie das Kind verbrannt habe.

Besigheim, 27. September . (Kalebstraube .) Im Weinberg
des Ehr . Klingler wurde hier gestern eine wahre Kalebstraube
geerntet , die das stattliche Gewicht von 2 Pfund 210 Gr . wog.

Aus Baden
Pforzheim, 28 . Sept . (Angefahrenundgetötet . )

Am Samstag nachmittag fuhr auf der Wilferdinger Höherin Motorradfahrer aus Singen (Amt Pforzheim ) zwei
Straßenpassanten an und verletzte sie so schwer, daß der eine
von ihnen , der 18jährige Gustav Drusenbaum von hier,
ans dem Transport zum städtischen Krankenhaus gestorben
ist. Auch der Motorradfahrer und seine Beifahrerin muß¬ten verletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden. Es han¬delt sich um den 18 Jahre alten W. Teufel aus Singen
mrd Frida Haug aus Huchenfeld.

Furtwangen, 27. September. ( Mottenkugeln in der Mar¬
melade .) Ein Handwerksbursche, der mit Mottenkugeln han¬
delte , wurde von einer Frau , die gerade beim Marmeladekochen
war , abgewiesen. Als diese sich für einen Augenblick umdrehte,
warf der Handwerksbursche einige Mottenkugeln in den Mus¬

kessel , die sofort unter Verbreitung eines unheimlichen Gestanks
zergingen . Die Marmelade ist vollständig unbrauchbar gewor¬
den . Der Handwerksbursche konnte festgenommen werden.
Freiburg , 28 . September . (Anstatt Eetränkesteuer tägliches
Mittagsmahl .) Die Vereinigung der Gastwirte , Hotelbesitzer,
Pensionen und Konditoren der Stadt Freiburg erlassen einen
Aufruf an den Bürgerausschuß , in dem sie erklären , sie werden
bei Nichtannahme des stadträtlichen Vorschlags zur Einführung
der Getränkesteuer täglich 400 Arbeitslosen auf die Dauer von
sechs Monaten eine kräftigende Mittagsmahlzeit geben, damit
der Fürsorgeetat der Stadt Freiburg entlastet werde . Wenn die
Gemeindegetränkesteuer angenommen werde , müßten mehr als
400 Angestellte entlassen werden , dazu kämen die Betriebs-
schließungen mehrerer Gaststätten.

Aus dem Gerichtssaal
Reichstagsabgeordneter Münchmeyer zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt
Kassel, 28. Sept Die Große Strafkammer Kassel verurteilte

den nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Münchmeyer
wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz , begangen mit
einer Rede, zu drei Monaten Gefängnis.

Der Naubüberfall in Ostheim
Stuttgart , 28 . Sept . Der Raubüberfall an der Frau Fischer in

der Raitelsbergstraße in Ostheim am 1. Juli d . I . wurde vor
dem Schwurgericht verhandelt . Täter ist der 24 Jahre alte ledige
Kraftwagenführer Albert Fauser , der in der Nachbarschaft von
Fischers wohnte . Die Anklage lautet auf schweren Raub und
Mordversuch. Frau Fischer wurde von dem Täter , der ein Ver¬
hältnis mit der Tochter Hedwig der Frau Fischer hatte , durch
mehrere Schläge auf den Kopf mit einem Autohebearm so schwer
verletzt, daß das Stirnbein zersplittert wurde und die Frau
das Sehvermögen des rechten Auges einbüßte . Außerdem mußte
der Frau ein Finger abgenommen werden. Ein Rätsel ist der
Grund zu der furchtbaren Tat . Bei Frau Fischer war er so gut
angeschrieben, daß er Geld, das er zum Durchbrennen benötigte,
auf Verlangen ohne weiteres erhalten hätte . Die Beweisauf¬
nahme ergab , daß der Angeklagte mit geradezu bestialischer Roh¬
heit auf die Frau eingeschlagen hatte . Das Urteil lautete auf
eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren , fünf Jahre Ehrverlust
und eine Geldstrafe von 100 RM.

Lohnabbau bei der Reichsbahn
Berlin , 29 . September . Die Reichsbahngesellschafthatden Blättern zufolge, im Einvernehmen mit der Reichs¬

regierung den drei vertragschließenden Organisationen die
H 4 und 5 des Lohntarifvertrages zum 31 . Oktober ge¬kündigt , um die in der Notverordnung vorgesehene Lohn¬
senkung auch bei der Reichsbahn durchzuführen.

Zahlungsbeschränkung bei der Zweigstelle Zürich der
Schweizerischen Volksbank

Bern , 28 . September . Die schweizerische Volksbank mstdem Sitz in Bern hat , wie die Schweizerische Depeschen¬
agentur mitteilt , für ihre Zweigstelle Zürich die kündi-
gungslose Auszahlung von Sparkassenguthaben bis zu800 Franken beschränkt . In einer vom Verwaltungsratder Schweizerischen Volksbank veröffentlichten Erklärungwird betont , gewisse Einschränkungen in der Auszahlungder Spar - und Depositengelder müßten vorgenommen wer¬
den, um den Auswirkungen gewisser unkontrollierbarer
Gerüchte zu begegnen.

Diskonterhöhung in Holland
Amsterdam , 28 . September . Die Niederländische Bank

hat den Diskont mit Wirkung von morgen von 2 Proz . auf3 Prozenterhöht . Der Satz von 2 Prozent war seit 16 . 5.
1931 in Geltung.
Demission des Kommandanten der britischen Atlantikslotte

London , 28 . September . Der Kommandant der briti¬
schen Atlantikflotte , Admiral Hodges, der zwei Tage vor
dem Auslaufen der Flotte nach Jnvergordon an einer
Brustfellentzündung erkrankte und Zurückbleiben mußte , istbis heute noch nicht wiederhergestellt , was ihn veranlaßt,
um Enthebung von seinem Posten zu bitten . Zu seinem
Nachfolger wurde Admiral Kelly bestimmt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Der Einfluß des nordwestlichen Hochdrucks läßt bereits

wieder nach. Für Mittwoch ist mehrfach bedecktes und auch
zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Zur Vorführung der neuesten
elektr . Wusch - und Spülmaschine
am Mittwoch , den 30 . ds . Mts . von abends 6 Uhr ab

im Gasthof zum „ Grünen Baum " laden wir Interessenten,
insbesondere den Hausfrauenoerein, fceundlichst ein

Städt . CleLtr . Werk.

Pfalzgrafenweiler.
Am Donnerstag , den 1 . Oktober 1931
findet hier ein

Krämer - , Bieh-
und Schrveineurarkt

statt. Gemeinderat.
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mit Anhang
von Rechtsanwalt Dr . H . Delbrück
sowie

MS muß jeder von der Einkommen¬
steuer wissen?
von Albert Alliman

zu haben in der

W. Riekerjchm BuKhandlg ., Altensteig.
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Mitglieder!
Kaust das selbsttätige G E T - Waschmittel
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Altensteig

zwMMWeklW.
Am Mittwoch , den 30.

Sept ., vormittags 9 Uhr ver¬
kaufe ich gegen bare Bezah¬
lung an den Meistbietenden:

4 Flaschen Malaga
119 Tafeln Schokolade

17 Säckchen Milchkraft-
Futtermittel.

Zusammenkunft bei der
„ Traube " .
GerlchtsvollzleherstelleNagold

pn. Lllciel . Llssts- t.ottsnisR

AHA
L. V.. L?.. 4L. SL-/Ac.
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in 3 Tagen
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Slmltlis -IevotMea.S.W8

Fräulein
sucht möbliertes
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mit oder ohne Pension.
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Siede-Salz grob 100 Pfd.

Küchen - Tafel- Salz
in Pfund -Paketen

Für Großverbraucher und
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Chr . Brrrghard jr.
Altensteig

Eine steinerne

Kl« M
hat zu verkaufen

Christian Luz , Gerber.
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Friedrich Diehl, Düsseldorf, Friedrichstr . 121.
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1 Psd. Tafel M 40 M 38 ^
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Geringere Qualitäten billiger . 57 » Rückvergütung.
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